
Das Stück ist mit vier Instrumenten
und einem beliebigen Baß zu spie-
len, ob vier Flöten oder Trompeten
oder Saxophone oder Streicher oder
sonstwas, ist egal. Es klingt einfach.
Der Takt ist ein 6/8 Takt, was bedeu-
tet, dass als Metrum die punktierte
Viertel gezählt wird, die in drei Achtel
unterteilt wird. Es ist also ein gerader
Takt mit ungerader Unterteilung.
Weil das Metrum ein halber Takt ist,
solltest Du versuchen, immer  vier

Schläge mit einem Atem zu spielen. Diese Art und Weise, wie man die Melodielinien
gestaltet und wo man atmet, nennt man  Phrasierung. Man kann die Phrasierung mit
einem Bogen anzeigen (Phrasierungsbogen) 1 oder mit einem Atemzeichen( ' ) . Ich
finde das Atemzeichen besser, weil man daraus sehen kann, wie die Phrase gestaltet
wird, denn wenn man jede Phrase mit einem Bogen bezeichnet, wird das Blatt zu voll..

Melodie
Der Text ist in Sinnabschnitte eingeteilt (Kommata), die mit der musikalischen Phrase
übereinstimmen. Darum wird da geatmet, wo ein Komma oder ein Punkt steht. Zwei
Takte, ohne zu atmen, sollten möglich sein - später ist es leichter.

Zweite Stimme
Der Text der Melodie gilt auch für die zweite Stimme - bis auf T6, denn weil die zweite
Stimme noch Durchgangsnoten hat, muss sie ja irgendwo atmen. Dies geschieht am
besten nach der Viertelnote  (Atemzeichen). Immer, wenn die zweite Stimme Bewe-
gung hat, kann sie erst atmen, wenn ein Ruhepunkt erreicht ist. Ganz schlecht ist es,
vor dem Ruhepunkt noch schnell Luft zu holen - es zerreißt die Phrase.

Dritte Stimme / Vierte Stimme
Die dritte und vierte Stimme ist meistens parallel zur ersten oder zweiten Stimme, au-
ßer bei T5/6 und in T9  beim Achteldurchgang. Den schafft man aber auch so, weil ja
kurz vorher geatmet wurde.

Fünfte Stimme
Alle zwei Takte atmen, schöne lockere, tiefe Töne spielen und beim Spielen noch der
Melodie zuhören - das wars.

1Es gibt auch den Legatobogen, der anzeigt, dass die Töne weich gebunden werden sollen. Den
Unterscheid erkennt man aber nur im Zusammenhang zu den Noten.

6.Z 9 Bunt sind schon die Wälder
Text (1799) : Johann Gaudenz von Salis-Seewis    
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Gaudenz_von_Salis-Seewis
Melodie (1799) : Johann Friedrich Reichardt (1752-1814)   
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Friedrich_Reichardt
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